
LEICHTATHLETIK 

 
Aufnahmeklasse 7. Klasse 
 
Voraussetzende Kriterien: 

- Regelmäßige Trainings- und Wettkampfteilnahme in einer Leichtathletikabteilung 
eines Berliner Vereins 

- Teilnahme an der sportlichen Überprüfung zur Einschulung (November/Januar) 
- Schriftliche Einschätzung des Heimtrainers zur Persönlichkeitsstruktur sowie der 
- Bereitschaft zum leistungssportlichen Training (Unterstützung der Eltern) 
- Bereitschaft mit den Landestrainern des BLV (in Abstimmung mit dem/der 

Heimtrainer*in) zusammenzuarbeiten 
 
Ablauf des Aufnahmeverfahrens: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überprüfungstermine:  1. Sichtung: Oktober/November 

Endsichtung: Januar/Februar 
 
 

Berliner Leichtathletik-
Verband 
 
Hanns-Braun-Str./Turnhaus 
14053 Berlin 
 
 
 
 
 

Schul- und 
Leistungssportzentrum Berlin 
Hohenschönhausen 
 
Sekretariat: 
(030) 98 31 85 205 
www.slzb.de 
 
Sportkoordinatorin: 
Daniel Herrmann 
herrmann@slzb.de  
 
 
 
Verantwortlicher Trainer*in: 
Birte Oppermann 
 
 

Sportschule im Olympiapark – 
Poelchau Oberschule 
 
 
Sekretariat: 
(030) 22 44 54 011 
www.sportschule-olympiapark.de/ 
 
Sportkoordinator: 
Carsten Richter 
richter@sportschule-olympiapark-
poelchau.de 
 
 
Verantwortlicher Trainer*in: 
Birte Oppermann 
Birte.oppermann@lsb-berlin.de  

 

 
Sportartspezifische Kriterien für Klasse 7 (Regelschulwechsel): 
 
Die Kriterien sind jahrgangsbezogen. Überalterte Schüler*innen werden an Kaderrichtwerten 
und Ergebnissen von Kadertests bewertet. 
 

Disziplin 30m flg. Weitsprung 600m Medaball Körperhöhe Körpermasse 

m/w 3,90 s 4,50 2:00,0 
min 

12,00 m 1,65 * 

Sportmotorische Überpüfung (November/Januar) 

Sportmedizinische Untersuchung 

Schulische Begutachtung der Zeugnisse (Noten und soziale Einschätzung 

Ja 

Ja 

http://www.slzb.de/
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* aus den Erfahrungen der letzten Jahre sollte das Körpergewicht ca. 15 kg unter dem über 
einen Meter gemessenen liegt – Beispiel: Körperhöhe 1,65 m sind 65 cm über einem Meter 
minus 15 kg = 50 kg 
 
Die Eignung für die Disziplin Gehen wird durch den zuständigen Landestrainer*in 
eingeschätzt. 
Dazu führen alle Teilnehmer*innen der sportmotorischen Tests an den beiden Standorten 
nach Erklärung vorgegebene Aufgaben aus dem Geh-ABC aus. 
 
Gesamturteil: 
 
Bei der Entscheidungsfindung zur Befürwortung gehen wir vom Erreichen von mindestens 
zwei der konditionellen Richtwerte aus. Aus dem Ergebnis aller Überprüfungsparameter und 
deren Bewertung erstellt der/die verantwortliche Landestrainer*in eine Rangliste aller 
Bewerber*innen für das Aufnahmeverfahren. 
 
Quereinsteiger 
Bei Quereinsteigern erfolgt eine individuelle Überprüfung/ Beurteilung unter Beachtung des 
bisherigen sportlichen Werdegangs, der körperlichen Entwicklung und der zu erwartenden 
leistungssportlichen Perspektive, wobei die Befürwortung sich am Erreichen der 
Kaderrichtwert und von Leistungsvoraussetzungen der jeweiligen Altersklasse orientiert und 
durch den entsprechenden Blocktrainer*in des BLV‘s mitgetragen werden muss. 
 
Zugang zu den Weiterführungsklassen 
Das Trainerteam der Berliner Leichtathletik, bestehend aus leitende/r Landestrainer*in, 
Disziplingruppenverantwortliche/r Landestrainer*in und dem Lehrertrainer-Team, beurteilt aus 
sportfachlicher Sicht auf Grundlage verschiedener Kriterien die mittel- bis langfristige 
leistungssportliche Perspektive positiv. Hierzu werden beispielsweise die Kriterien 
Bundeskaderstatus (NK 2), Landeskaderstatus, Landeskaderrichtwert, Finalteilnahme bei 
Deutschen Jugendmeisterschaften etc. herangezogen. Diese Auflistung ist nicht vollständig 
und kann gegebenenfalls durch weitere sportfachliche Kriterien ergänzt werden. Schülerinnen 
und Schüler, die ihre leistungssportliche Karriere an unserer Eliteschule des Sports aus 
persönlichen Gründen beenden, müssen die besuchte Schule verlassen und sich eine neue 
Schule, ab der Durchführung der Förderkonferenzen, suchen. Eine Weiterführung in die 
Oberstufe oder 9. Klasse ist in dem Fall ausgeschlossen. Die sportliche Laufbahn ist beendet, 
wenn die Sportler dies mündlich oder schriftlich mittteilen und / oder nicht mehr am 
leistungsorientierten Training und / oder nicht mehr an offiziellen Wettkämpfen teilnehmen. 
 
Bei Beendigung der leistungssportlichen Laufbahn 

- besteht kein Anspruch auf sportliche Betreuung im Ganztagsbetrieb der Schule durch 
die Trainer*innen der Landesleistungszentren/ Bundesstützpunkte über den, in der 
individuellen Laufbahnbeschreibung, festgelegten Zeitraum (unter Beachtung des 
Abtrainierens, Probe- bzw. Vereinstrainings) 

- unterstützt die Eliteschule des Sports oder die zuständige Senatsverwaltung den 
Antrag der Eltern/Sorgeberechtigten beim Finden einer anderen Schule. 

 
 
Ist die fehlende Perspektive in der bisherigen Sportart erkennbar, ist eine zeitnahe 
Entscheidungsfindung der Schüler*innen mit ihrem/ihrer Trainer*in und den Eltern ratsam. In 
Anlehnung an die allgemeinen Bestimmungen wird zunächst über einen Sportartenwechsel 
mit der Schule beraten. Wird die leistungssportliche Laufbahn im Betreuungssystem der 
Eliteschulen des Sports beendet, sollte mit der Hilfestellung der Trainer*innen eine 
Weiterführung der Sportart im allgemeinen Wettkampfsport eines Vereins angestrebt werden. 
Langjährig Trainierende, die generell aus dem Training ausscheiden, sollen eine Konsultation 
im Zentrum für Sportmedizin durchführen, um individuelle Hinweise zum Abtrainieren zu 
erhalten. 


